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Farbporträt von Hermann Diels,  
gemalt von Albrecht Biedermann, aus 
dem Eigentum der Kustodie der HU  
(Öl/LW, 78 x 68 cm, 1921)

Fragment des Straßburger Empedok-
les-Papyrus (P. Strasb. inv. 1665–1666), 
Bibliothèque Nationale et Universitaire 
de Strasbourg

Titel: Darstellung der Schwertlilie 
aus dem Werk des Dioskurides über 
Arzneistoffe, Codex medicus graecus 1, 
Österreichische Nationalbibliothek

Im Altertum wurden Grundfragen 
zur Naturforschung und Stellung 
des Menschen im Kosmos, zum 
Wesen von Gesundheit und Krank-
heit, zu den Möglichkeiten und 
Grenzen menschlicher Erkenntnis 
sowie medizinischer Behandlung 
in einer Weise verhandelt, von der 
die europäische Philosophie- und 
Medizingeschichte bis heute ge-
prägt ist.

Der Berliner Altertumswissen-
schaftler Hermann Diels (1848–
1922), dessen hundertsten Todes-
tages wir dieses Jahr gedenken, 
hat wesentlich zum Verständnis 
antiker Ursprünge der westlichen 
Philo sophie und Medizin beige-
tragen. In dieser Veranstaltung 
werden aktuelle Entwicklungen in 
der Forschung zu diesen Bereichen 
vorgestellt und Textauszüge von 
Diels vorgetragen, in denen die 
große Forscherpersönlichkeit und 
das wissenschaftliche Netzwerk in 
Berlin um die Jahrhundertwende 
erfahrbar werden.




